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s August F. W. sage-sagend 
Sonntag Nachmittag tras televhon- 

ifch die Nachricht an daß August F. W. 
Bogenhagen in Osmond platzlirh ge- 
storben sei Kaum glaublich war es 
dem hier wohnenden Sohne und Toch- 
ter zumal der Sohn erst fiins Stunden 
vorher das elterlich daus verlaser 
hatte und jegliche Symptome- ernsthas 
ter Folgen eines sonst nur gelinden 
Uebels fehlten. Ebensowenig wie eine 
Wolle ani llaren Viininel einen Sturm 
vorausfehen laßt hatte der nun Verstar- 
tsene und feine Familie dieser traurige 
Vorfall erwartet und das heitere und 

ziisriedene Familienleben wurde nnn 

durch den Tod des Gatten und Vaters 
in Tränen und Wehllagen verwandelt. 

Ein Blick in das Familienregister 
des Dahingefihledenen August Bogen- 
hagen ergiebt daß er am 29. Februar 
MS in Benz, Kreis Kaininim Deutfehs 
land, geboren wurde. Als ei das Zi- 
Lebensjahr erieichte trat er in den va- 

terlilndifchen Milititrdienfi und da er 

zuvor das Schmiedehandwerl erlernt 
hatte wurde er dem Marinedienst ange- 
wiesen. Schon lurz daraus tourde das 

Kriegsschiff ,,dertha«, aus welchem er 

sich befand, aus eitie längere Reise an- 

geordnet und waren drei Jahre verflof 
sen ehe er wieder im heimischen Vaters 
antraf. Als Mitglied der Mannschast 
der »Vertha« war Derr Bogenhagen 
bei der feierlichen Erbsfnung des SJiez 
Kanals zugegen und waren hter die 
Schiffe fammtlicher civilifirter Nationen 
der Welt vertreten. Aus weiteren Be- 
sehl fuhr die »Dertha« nun nach dem 
San Francisco Hafen um durch seine 
Gegenwart dem anserilanischen Balle 
Deutschlands Anerkennung sitr die dar- 
gebrachte llnterftllsung in dein soeben 
beendeten deutsch - fratizdfifchen Krieg 
lunbzugebem Als herr Bogeiihagen 
toieder an Deutschlands Gestaden an 

traf hatte er die Erdlugel vollständig 
unilreist nnd die Eindriicte die er with 
rend des luczsn Aufenthalts an der gol- 
denen Kttste initnahnr written den Ent-« 
iiiiun iiii Lande aeo Siecnenoannergl 
iein Laus zu werfen. Am 7· Januar 
1877 verehelichte er sich mit Ernstine 
Zühlödorf aus Kritvis, noch einige 
Jahre arbeitete er draußen an feinem 
Handwerk nnd im Jahre lslsil reiste er 

mit Frau nnd zwei Söhnen nach Anre- 
iika. Jwei Jahre lang weilten sie in 
Chicagm darauf ließ iich die Familie in 
Aurora Gar-nich S. D» nieder. Jn- 
Juhre 1890 zog dieielhe nach Oaniarid 
nur Derr Bogenhageii ins var ll Jah 
ien ieinein Dannwerl ohlag, worauf er 

sich auf isine ichhne Form angreniend 
aii me Stadt niederli-ß. Jin alten 
Vaterlande ivaren tioch ein Bruder nnd 
andere Angehörige zuriiclgehliehen into 
nor 4 Jahre inachte er dann nochmals 
eine Reife dorthin- 

Veir Bogenhagen litt ieit einigen 
Wachen an einer Adergeichwiilil ans 

Beine nnd ohne vorherige Warnung 
und hei ioniligem Wohllieiinoen fand 
Sonntag Nachmittag eine im Blut ari- 

geiiiininrlte Vrrdichtiing ieinen Weg in 
die edlen Organe nnd im nahezu vollen; 
deten 62. Lebensjahre wuroe er in ein 

« 

hetierez Jenseits abberiifen. Seine in 
Schmerz tief geliengte Gattin nnd acht 

Jksnder heirauerii iein allzufrilhesz hin 
iiheioen. Außer dem hierwohneiiden 
Sohne W.Bogenhagen u. Tochter Frau 
M T. Liewer. iowie dein Sohne Gus. 
Bogenhagen in Beeiner, Nehr wohnen 

» iiimnitliche Kinder nahe Orient-irrt Der 
Verstorbene stand bei allen dieihii kriiinå 
ten iii hohem Ansiheik Auch er hatte 
durch Fleiß und Ausdauer dein Deutsch- 
thuin alle Ehre gemacht. Genera Nach 
miitag iano aiii nein öffentlichen Fried- 
hof in Oainonh bei zahlreicher Bethei- 
ligiiiig hie Beerdigung statt. 

Friede feiner Asche· 
In In Instit-s 

To wie fiir lange Zeit seinen libr- 
inuchet hqiien und viele unserer Inn 
den idse Unten sur Revakaink nach 
Omcdn und Sionx Cum inndien, in 
ekieiien wir hierdurch die Nach-ich daß 
wir einen der besen Merman im 
Sinnl- detonnntn benen. Wie werden 
fiie 00 Ter eine Pieisekniemannu an 
III-n Iednnintntheiien usw an allen 
Jnveiietsneen nnd Unten eeaehen 
inssen en. Weils Kniee Tun-i Co. 

dindaeinndie Irnuiinae »in In und 
cui-im bei I. J. Ssiodei neneniii 
set Inn Position 

Wifenliisdek Verkauf. 
ke- iinm ndneie wiss cui inne-n 

Mose. M eiien noch nnd 5 Meiien 
steh von Alpen-nein i Meile wes von 
m Dot- Kndh non 

Mem-. sen 7. Bin-z 
Maus-O lisniuin nimmst-us m- 
knien- 

7 Pius-« Annae Moder ILI J ali. 
nun cis Min- Uimk is: J km 
seitens-. sii eins-m inni- iik km se 
Ums. M J en. imu Dk unumw- 
III-. 

AMICI-ist l Innnet Inse. 's 
me Dose- me denen. n ums-«- 
diieek s- enmsi den-sit so im 

ums- Mwn i ne n gis-se tin tu 
ske- Iseiisisim Jenes seen-neu 

is ein-Jst- Imes sen m Isw 
most ists-it um Wind-eisu- « 
Fiel In imm- ciism Man t-« 
tustihgom III-i Inei- ienqie Ins-« 
List. Ists Kleinsten-. sum w »k» 
W Kam-« reinstem-m esse 
eignet-o set-Oe- disk-is- two 

Apis Inst Ieise-te 
»in-—- sum-Iei- ks zum-i 
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baar. Zebn Monate Fett wird an ge 
ficherten Roten zu th pZt. Zinsen ge 
geben. 

Ists L. Erdwltth litgentiisner 
h W Ihmin Autt W H Var-u, lileit 

Soeben eine grofze Auswahl Tapeten 
erhalten. Preis li) 12 und i - Cent-« 
per Rolle. Cornet Trug Store 

Elwood möchte Euch eine Form ir- 
dein besten Teil in Texas fllr 82l0 ver 

taufen. Keine Steuern und lerne Zin 
sen. Zehn Dollar ver Monat Ich hob« 
noch andere Geldanlagen zu diesen Be 
dingungen. S. W. ist-vorw. 

Verschiedene Veranlagnng. 
Entree-finster Beobachtungen, die von eines its 

tin-ruht- isr·«,ich«.·r on ietnkn Schule-n 
gemacht wurden- 

siit eit e:n bei entsinnen iinieriajiei 
m s«rde pinrhair gisihin Veranlagnnz 
des Eelnlir beichaitigt iich dir ita 
lieniirfus «:’-«id«ai,c·uer llgd Pinali i: 

»eines-i lutes-Hi .:.itei Aufsatz der in 
Reste del itarliud uerdiientlirht wird 

»Bist-il fordert eine Trennung de. 
Angenmeiurl u nnd der Lhrenuieix 
scheu in der Schule, denn nach fei 
neu Erfahrungen erfordern die bei 
den Ihnen eine biillig berichiedun 
biidagogiiehe Behandlung Ec· hau 
delt sieh dabei nni die Trennung dei 
Kinder, die ihre stärksten Eindriirb 
von Osefichtsznuihrnehinungen herlei 
ten, vdn den anderen, bei denen di« 
durch das Ohr vermittelten Ein-drückt 
Richtung und Sbauunieite der Var 
stellung benannten Tie Meint-Lich- 
der Schüler untereinander-, ihre Fii 
higkeit, nntsiialifche Motive zu behal 
ten und wiederzugeben, ihre zeiihue 
risclusVeranlagung bieten siehereOand 
haben, um die lbeidsu Toben zu be-» 
stimmen. »Man erzähle den Kindern 
eine Geschichte, bei der idie Bedbah 
tnngstraft des Auge-I und dec- Ohre-; 
in nlt’ikl)e·k Weise in Liniururh genani 
inen wird, und lasse die Zchiiler dann 
die Geschichte nach dein Gedächtnis-. 
niedrichreibem dabei wird sieh idfart 
zeigen, dsb das einzelne ttind zuritate 
gsorie der Ohreumeusihen oder der 
Augenrneniehen gehört.« 

Pizzoli forderte eine-J Tages einige 
sSchiiler der fiinften Klasse anf, das 
Pferd zu beschreiben Bei einem der 
Jungen zeigte fich sofort, daß er das- 
Pferd leibhaftig vor sich fah: er be- 
schrieb das Pferd feines Date-lex be- 
gann niit der Farbe, schilderte dann 
die Satteldecle, das Zaumzeug, die 
Farbe der Mähne, der Augen, und 
veraaß nicht, zu erwähnen das-. »dem 
Pferd erst vor einigen Tagen der 
Schwanz abgetiirzt worden fei«. Ein 
anderer dagegen, ein ,,Oörer«, begann 
seine Schilderung mit Gehör-Jamm- 
nehinnngenz er beschrieb ausführlich 
wie di «- Pferd scharrt, wie es rviehert, 
nrie es ich-raubt und -tvie"es stampr 
Um ers zu leiten, miiise tnan mit der 
Peitsche knallen und daitu ahinte dass 
Kind die Rufe nach, mit denen Pferde 
angetrieben werden. Die Beobach- 
tung zeigt, daß die Zahl der »Seher« 
weitaus größer ist als die der »Oö 
rer«: ed gibt jedoch auch eine Kate- 
gerie. in der beide Arten der sinnli- 
chen Washrnelnnnng in gleicher Stärke 
parallel laufen. Das sind die besten 
Schüler. denn bei ihnen verdrängt 
nicht die eine Wabrnehauingsimsiie 
die andere, und alle Energien werden 
zu gleicher Zeit harmonisch nutzbar 
gemacht 

Gine iillti Jahre alte Thurmnlir. 

Die älteste llltr Englands nnd »zu- 
gleich eine der.iiltefteu der Welt ui 
die lllu der Kallnsdrale von Peter-s- 
bornnnli Jni Jahre 1320 wurde 
M Werk vollendet und noch beur- 
versieht die nlte llltr getreulich jin-en 
Dienst. Sie ist die Titeln-it eine-I 
tviönmen Ins Werk iit iiliriaensd 
ziemlich primitiv. Der Cis-nun wird 
durch zwei M Pfund lctnnere Blei- 
newichte geregelt die an einem etwa 
40 Zoll Zaum-u Seil beraten-einen 
das iich ntu eine Holzrolle nuinsiileli 
Sie ichlänt die Stunden nn den nen- 
iien Zliretiennloctenz dann drölnu ein 
72 Piund schwerer annier neuen die 
nomltmeudilloetmmände Das-» link-m 
wert nnd due Schltwuert find lehr 
eininch nnd iinnreirh durch eine tin-n 
Zetnmr iulnsnden kle nlte lik« 
Mist nlirinencs keinen Stundenxem r. 
die Stunden werden durch lind .0.!n.·c— 
rnd M Werke-d markirt. N-» »Ist- 

znm stunden eine inneremon 
vollendet Treu des ist-unweit Wck 
two nnd der rollen It seit tmi die sm- 

nmrdme Innran- lertess Zins-ein« 
nett-e Linn nett-en ..n nur sllslutn er 

snilt m m deer lnnncn Innernin toll 
iie meian auch nur eine Minute 
Hid- nudc s i· is tcin 

v- -k«--—-- -- st. W- wiss-«- 

; cum Ists-·- 
» Frau un nim- medmss Jus 
five-m am meist Mai-u kk sm sen-w 
: Hexe-u Wem Abs-e du Redakteur-W T Inn-I Wuchs ins-usw«- J: 
; M dmmck IQ mum- Masm sei-—- 
«M’ Man n Um worum 
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Hier sind einige Zahlen, welches 
zur Aufklärung dienen, ivie viel Mate- 

I 

i 

riale in den Fabriten der »E. M. F.« i 
Autoiiiobil Gesellschaft in Delroit, Mts . chigan, ziir Verwendung toinmen. 

Jn ver ersten Fabrik werden täglich s 
ists cltf Pferoitrast E. M. sk. Aittrsnio ! 
bile hergerichtet. Jabrliche Produktion s 
l5,0tllt. s Jst der 2ten Fabrik werden täglich 
l25 Flanders 20 Pserdetrnft Antonio 
bile hergerichtet, 25,th iin Jahr nnd 
werben vie ersten Ausgang-F dieses Mo- 
nats zuni Versandt gelangen. 

Jäbrlich werden in den zwei Fobri 
ten 25000 Tonnen Stahl verwendet, 

s75000 Pfund Aliiininiink 7-ttl Unen- 
intatische tftätioe Miglien lti(),()ttti 
l Sport Pliigsz minnen HAUW tsyliiioer 
werden gegossen ziiretn sind die 
Flaum-is 20 4 tsyltnder in einein, iii 
dein Malchineiitest werden täglich 2000 
Mitl. Gasoliii nnd 185 Gal. lifnliiider 

läl gebraucht. Ueber 2 Millionen Dol- 
larg werben iiionotlich ftir Material 
allein ausgegeben, iiichtgfagend von den 
riesigen titrbeiternntosten der 12,500 
Männer welche oirttt oder ini irett iiiit 
her Herstellung der E. M. F. 30 nnd 
silnnoeig 20 Autoniobils beschäftigt 
sinkt. 

iiiio Atieistiittnnnssii iibcr 40 Millionen 
Vollker Keine aiioere Manitstittnr pe- 
Welt lann niit der otiiaeii Gesellschaft 
iii itiiitciiigreichsni Geschäsl iii vergleich 

slittieii Betracht toiiiitien. 
Die hiesiae Btooinsi ld Aulo Co. liot 

is obiger Maschinen iii ihrem hiesigen 
Lotol intltlte alle veriniift sind iiiid 
wäre es intiani stir prosveltive Kaufe-i 
sich zeit g iu nitloen nnd ihre Bestellung 
eiiiiuceittieii· — Blooniiielo Atito tso 

W. z. Vogt-innigem Geschäft-Es 

rit. F. D. Vkiestaiieik Zu haben bei 
W. B. Filiniirr. 

Jttliiliche Aue-tagen fiir Antotiiobils 

Tr. Deß chesnifches Viehfuttek, dau« 
beste und billiaste bei chmim 

Gemme und frische Früchte zu allen 
Zeiten its Gran-z MestanranL 

Chris. Schuhmacher, deutscher Var- 
bis-r, unter der Farmers ö- Metchams 
Stute Bank. Zuvorlonnnenve Bedie 
nung. 

» Wir erhalten mehrere Male-wöchen! 
lich Neuthe nnd Früchte zugefllndL 
Frager nach in Gran-Z Mitwan 

Frische Generer und die keichlmlligs 
sie Auswahl Glas-s und Jedemvaarcn 
sind us der Handlng von J. d. Den- 
uis vorhanden. 

, Pmmme Ulnstliepakatur. A. I 

f Schköoey aegenlibek dem Postamt, 

Feine vaclieewakem A. J. Schtö 
dek, gegenüber dem Postulat 

Nufet Tel«1sl)oit Ro. 71 und bestellt 
I von Gans-Z Restmnant Getuuie, Fruch- 

l te und Bockmest jeder Sorte. 

Studentens-nicht 

Tie Universität in Mgdison, Wis.,j 
wird die erste Hochschule im Lande« 
sein, die eiu System von Selbstregiek 
rung in allen Angelegenheiten der» 
Tiiizuuliu lmben wird, als Folge derv 
Verleihung des Rechtes von Seiten 
der Fakultät unxd der Negeuten an 

die Studenten. Von jetzt an werden 
alle Verletzungen der Regeln und Re- 
aulatioueu der Universität von Sei- 
ten der Studenten Von deu Ruder- 
arnduateks selbst alsAeurtheilL und die 
Strafe vou ihnen festgesetzt werden 
Als ein Resultat des neuen Sustequ 
lmbeu die Studenten die Verantwort- 
liditeit silr die Jlusreclsterlmltium der 
eruuuq iui Justitut bei allen Mele- 
aeulieiteu iiliernnuuueu Das-« ZtiH 
dctttctmcricttt wird di·.· Tuntfiitkrnnq 
aller chltt nnd Vorschriften er 

mänme mit Einschl· III-MS ts·-.:«·,litlt·n 
tl(·ln·ri.·iMoman in VNH uns di 
ltIttis rdrjick um its Aucl spieltcns 
Ziostdssm ·J’t·-Z·"-I·id·nt Von Dist· jin Amt 
ist, lIut u die Ui«tfi«cI·-;»HIIIU d r letft 
n·s-it·rtnti,t im- Entd· nt nftlmft b-··· -ii:· 
wartet. Tags -ttId·.-ntk·nkont(·s ·II·, to 

mite, das die 7·i«t!1fcl)i· d·.··1 Studen- 
schnft Zum Ausdan bi· achte nnd Wi- 
schen du« ,ss.IhIltstt nnd Its-II Stud· I1 

ten ·dI-: «-s ·.·i1iItdttItas:-silit·d ltild t· iIt 
eint- Srti·t·fttnq Von Präsident TIM 
Hist-. Titrklt XITTtttiitlnstq dies-US Kr- 
mitsksks tout-de dcr ’." H Ists-, at·t·"as;t. dnkä 

Fucltsststsctlun wan Itzt-. III-met sitt 
dass St »Nun-»O -i«·-« b ·.·"·tI:· t mir-« 
M webt ins, s Hist-tu «:.·t dIJ VE« ·L·it·1!t7 
tlIItsl -«tEls ·- sstt -- ·’s-«·" ·«·tk » d I Uns 
Mkfititt its h um dir Indwttjnscltafk 
diri·kt-bt"tlnit«tsst ist its-II iIlI·-·tt·ttktt·t· 
wird. nnd dass ds» thttsltijt sich vvn 

der Ksoktt-·sstts· in djvfgn Angelegenhei- 
ten zttriic·!·.i:·(1t. 

Steinfatz in jeder Quantität bis 

Ftymtm 

Vetfichcrt Euer thentttm in der Aet- 
na Jnfurance Co» Haufen-, Cotm 
F. D. Crahott Lolch-geat- 

Werkchen-Mk 
Bltkn fis-Id, VIII-, st. Mötz tt«1(). 

Weizen· ................ ......... 92 
Korn ............ ........... txt 
Hafer-m « ....................... 36 

Noggen ...................... ..... W 

k Wekste ..... ". ..................... its- 
Mache-. .. ...................... t.tt·.). 

Schweine. .. .................... s 75 
Vuttet ......................... .. sitt 

Mec. ..................... ·.)(«s 

.tmttofie·t»n ............. ........ 

Gebr. Doxoty nehmen all-— 
Aufträge für Transportiren jeg- 
licher Gebäude entgegen nnd gas- 
rantiren gute Arbeit. 

Gebr. Domm, 
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Deutscher Zimmermann nnd Schreinck. 

tssnpbele mich der akschcten Einwohner- 
ichnit Vltwmfikslvsz nnd der Umgegend 
nlsz nntlnisign Zunmennnnn nnd 

Schuhu-(- anhunten nnd sie-Unmut- 
ken werden momnt nnd zu Innßtncn 
Punnt nusgkfnhit 

Georgc Tele 
Tklennonnnnnncr link Blooknficld. Nest-n 
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. « EM bis disk-? Gewinn pcl Ackctl 

tssin Tüitgcrftretter wird dick- tun, wenn er 

richtig geht«-um« wird. 

Grcat Wcstrrn Djingcrstrcucr 
sind gemacht für dic. welche das Beste wünschen l 

Wenn Ihr 125 Wageniitdtingeii Tün i 
get habt, tdnnt »sehr den Vodenerting joi 
ueiiiiehnii, daii dei· Gewinn in eint-ins 
Jahre die Majchtne beitihlL Wir habeiii 
ein 64 Seiten eiithatiendes Viiii)leiii,tvel- T 

cheg die iienaiieiten Beichieibniigeii gibt. 
Hin Tiiiigerstreiicr iuitd (5 ich schneller 

Gewinn innigem als tiiien drei aiidetei 
Maichiiten aiii der Fami. 

Tei· Ptiin ist nicht bth theoretisch kot« 
reti sondern ist durch Hsjähiige Einth- 
tinig bestätigt. 

Das Buch in frei· US ist 100 Douai-s 
weit, kostei iibei keinen ts5eiic. Sicheuich 
ivtw eci Mich keinen Schaden Init, wenn 

es anih iitchi Zitiii Bot-teil geieichk Es 
inilnilt ioettvoue Jntoiniatioik 

Tet Titngecsireiier nitiit iet)1« stait ge- 
bant teiit. Kaum keine leichte Maschine, 
fiiiist tin-ieii, disk isine Pine Deichsel iiiib 
Eine Miit-te hat, lnnft kein Ernekiiiieiit, 
eine :!.Itcifi«hiiie, dte eist seit einigen Joh« 
ien aiii dein Meiste ii·t. Lasset keinen fra- 
ltisihntesi niii Ente lliitoiicii erpetisiieni 
iii«i«ii( nniiit keinen Tiiitgeistreiitst", der 
eine ichniiile vordere Amte hat, tiinit ket- 

ueii Tungeritreuer. dessen vord ere Ach 
oor den vorderen Teil der Maschine ge- 
reizt ist« denn-dadurch wird die ganze Last 
aut· die littiteiiu Räder versetzt und die 
Maschine ioiid schwer Ziehen 

Der Wreai Wetern ist eine iebr große 
nitd iclitoere Maschine, die vFreim und 
Deichsel in aus Eichenholz und der 
Schwengel ang Hirtorybolr hergestellt. 

Dei-selbe hat ein großes, starkes sechzehn 
röliiges aus liäiticrierbareni Eisen berge- 
ttisllteo ,,ii·iiisteei Rad«, doppelte eichetie 
,.Bolnerei«, breite vordere Achsen, Räder 
lauten in einheitltcher Srvur 

Derselbe bat eitien endlosen Gürtel der 
immer tertiq ist zum Ausladeu, hat keine 

« 

Teile, die leicht auster Ordnung geraten 
Streut jede Horte Dünger 

Derselbe liiit viele Eigenschaften, die 
die Maschine empfehlen und ist so einfach 
das; eiii Knabe dieselbe handireu laun 

Lasset Niemand mich eiti Substitth 
oerkiiuien, welches »in-lade so gut« ist« 
denn es gibt keine Maschine so gut, oder 
auch uur atiiiithernd io gut Wird ver- 
tautt von 

' DOLPHIN & MASON. 

N. N. Vater. C. S. Boten 

Baken F- Baker 
ff f 

Handler In 

Dempstcr Vanles No. Z Windmühlen. 

Pumpeu uud alle Zorten Ilieparaturetk 

Badezinum-r-Ethricl)tungen, Eint-: usw. 

Gafolm Motore und Wafferbehältcr aller Zorn-n u. Größen 

Tauf-Heisa und FuttermahleL 

Weint Sie irgend etwas in der Möbel - Brauche 
gebrauche-« wie Bettzjmmer Einrichtungen, Drefsers, 
Cl)iffonierö, Sidesboctrdsz, Büchersclmänte, Speisezim 
mer«-Stühle, Schautelftühle. Bettvorlmer, Teppiche, 
Kuchensii)rijnke, Tische-, Linoleunh überhaupt alles, was 

iu der Möbel-Brauche vorkomm. Kommt bei Gelegen- 
heit here-in und werden Euch du- Wurcn sowie die 

Preise zeigen; und wir find überzeugt, daß Sie volls- 

snjndmc säusrtrdenlmt in Inneren Waren findest werden 
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